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Einer geht 
durch die Stadt

... und spaziert an einer Weide
an der Ernst-Reuter-Straße ent-
lang. Dort stehen zwei Shet-
landsponys, die gut genährt wir-
ken. Irgendjemand hat allerdings
die Fast-Food-Verpackung aus ei-
nem nahe gelegenen Restaurant
auf der Futterstelle der Ponys
entsorgt. Das muss wirklich nicht
sein – nachher futtern die Ponys
das noch, sorgt sich EINER

Bünder     Zeitung

Guten Morgen

Höflich
Den (Klein-)Kinderschuhen ist er

entwachsen. Nicht nur weil Timo
inzwischen auf ziemlich großem Fuß
lebt, sondern weil er sich zum
Erstaunen seiner Eltern bei anderen
Leuten am Tisch wirklich gut und
anständig benehmen kann. Anstatt
beim Anblick ihm fremder Gerichte
wie früher angewidert den Löffel auf
den Tisch zu knallen, probiert sich
der Elfjährige tapfer durch das
Buffet. Und das, obwohl Hülsen-
früchte auf seiner persönlichen
Speisekarte normalerweise ganz
unten rangieren und auch rohe
Zwiebeln seinen Gaumen eher sel-
ten streifen. Die ungewohnte Kost
hat Folgen. Nach dem Motto »Je-
dem Böhnchen sein Tönchen, jede
Erbse ein Knall« entweichen ihm
wenig später eindeutige Geräusche.
Timo bekommt leicht rote Ohren.
Dann lächelt er in die Runde und
entschuldigt sich: »Ich glaube, jetzt
bin ich in der Pupertät.«

Margit B r a n d

Ein Muss für Genesis-Fans
The Watch spielt am kommenden Samstag im Universum

Anders als Genesis-Tributebands beschränken sich
die Musiker von The Watch nicht auf eine möglichst

originalgetreue Wiedergabe von Kompositionen ihrer
Vorbilder, sondern schreiben auch eigene Stücke.

Bünde (BZ). Suppers ready, Mu-
sical Box und Cinema Show, aber
auch Afterglow und Los Endos –
Genesis-Fans sind diese Songs
sicherlich ein Begriff. Diese und
alle weiteren des Songs des Gen-
esis-Albums »Seconds out« sind
mit der Coverband The Watch am
Samstag, 18. Mai, ab 20.30 Uhr im
Universum Bünde zu hören. 

Anders als Genesis-Tribute-
bands beschränken sich die Musi-
ker von The Watch jedoch nicht
auf eine möglichst originalgetreue

Wiedergabe von Kompositionen
und Bühnenshow ihrer Vorbilder.
Sie schreiben auch eigenständige
Stücke, die gleichwohl häufig auf
Lieder von Genesis Bezug nehmen.
Besonderes Markenzeichen der
Gruppe ist die Stimme Rossettis,
die der von Gabriel zum Verwech-
seln ähnlich ist. Nach der »Blue
Show«, in der sich The Watch dem
»Foxtrot«-Album von Genesis wid-
meten, ist 2013 die »Seconds Out«
Show aus dem Jahr 1977 dran.

Die Musik der Band spaltet die

Kritiker in zwei Lager. Die einen
loben die Alben als »beste Gen-
esis-LPs, die nicht von Genesis
stammen«. Andere kritisieren die
fehlende stilistische Originalität
der Band. Durch das Gitarrenspiel
des für das zweite Album gewon-
nenen Gitarristen Salati und die
Verwendung digitaler Keyboards
ist der Sound der Gruppe jedoch
moderner und eigenständiger.

Karten gibt es bei den bekann-
ten Vorverkaufsstellen, telefonisch
unter � 0 52 23/17 88 88.

Zu Fuß von Bremen nach Bünde
Geschichte erleben: Jörg Militzer und Simone Litschel auf den Spuren von Tönnies Wellensiek

Von Hilko R a s k e

Bünde (BZ). 112 Kilometer
zu Fuß zurücklegen? Für die
meisten unvorstellbar. Nicht je-
doch für Jörg Militzer und
Simone Litschel. Der Bünder
Ortshistoriker und seine Partne-
rin wollen sich auf die Spuren
der Bünder Zigarrenlegende
Tönnies Wellensiek begeben
und in Holzpantinen von Bre-
men nach Bünde wandern.

In der Kleidung der 1840-er Jahre wollen Jörg Militzer und Simone
Litschel – hier vor der ehemaligen Hofstelle der Familie Wellensiek in

Muckum – von Bremen nach Bünde wandern. Dazu tragen sie
Holzpantinen, wie sie damals üblich waren. Foto: Annika Tismer

Als Experimental-Archäologie
wird es bezeichnet, wenn Alter-
tumsforscher geschichtliche Ereig-
nisse akribisch nachstellen – bei-
spielsweise die Überfahrt von
Amerika-Auswanderern auf einem
historischen Segelschiff. Ganz so
ernst geht es bei Jörg Militzer und
Simone Litschel – die sonst auch
gemeinsam bei Rundgängen als
Familie des »Zigarrenbarons«
Steinmeister in historische Rollen

schlüpfen – nicht zu, wenn sie eine
zentrale Episode der Bünder Ge-
schichte nacherleben. Um die Zi-
garre geht es bei ihrem Experi-
ment, jenem Luxusgut, dem Bünde
seit der zweiten Hälfte des 19.
Jahrhunderts seinem Reichtum
verdankt. Dass die Kunst der
Zigarrenherstellung den Weg nach
Bünde gefunden hat, ist dabei
wesentlich Tönnies Wellensiek zu
verdanken. Er ging als junger
Mann nach Bremen, lernte dort
das Zigarrenmacherhandwerk.
Vor 170 Jahren kehrte er in seinen
Heimatort Muckum zurück. Und
das sehr wahrscheinlich zu Fuß.
Im Gepäck soll er dabei fast 35
Kilo Rohtabak gehabt haben. 

112 Kilometer sind es von Bre-
men nach Bünde – wenn man die
kürzeste Strecke nimmt. »Heutzu-
tage lässt sich das ja sehr genau
ausmessen mit den Routenpla-
nern, die einem im Internet zur
Verfügung stehen«, sagt Jörg Milit-
zer. Wie fühlt es sich an, diese
Strecke per Fuß zurückzulegen?
Diese Frage stellte sich Militzer

und will sie nun gemeinsam mit
Simone Litschel beantworten. Mit
dem Zug geht es deshalb am 17.
Mai nach Bremen. Am nächsten
Tag will das Team Militzer/Litschel
in aller Herrgottsfrühe zu Fuß den
Rückweg antreten. Beide tragen
dann historische Kleidung, wie sie
zur Zeit eines Tönnies Wellensieks
üblich war. »Das Vorbild für meine
Hose habe ich übrigens im Tuch-
museum Bramsche entdeckt – die
so genannte Bramscher Büchse.
Ich habe sie gleich von einer
Schneiderin nähen lassen.« Von
der gab es als Leihgabe ein 100
Jahre altes Oberhemd aus Leinen,
das hervorragend zur Hose passt.
Selbstverständlich werden dazu
keine Wanderschuhe eines nam-
haften Herstellers getragen, son-
dern Holzpantinen. »Ich bin schon
einmal gespannt auf die Reaktion
der Bremer. Wahrscheinlich heißt
es dann, dass zwei Verrückte mit
Holzschuhen durch die Altstadt
spazieren«, meint Militzer la-
chend. 

Derart ausgestattet sollen täg-

lich etwa 40 Kilometer bewältigt
werden. »Fünf Kilometer pro
Stunde halte ich für realistisch«,
sagt Militzer. Wo genau man
abends übernachten wird, ist noch
nicht bekannt. »Das hängt natür-
lich auch von den zurückgelegten
Kilometern ab.« Ganz orientie-
rungslos sind die beiden Bünder
dabei aber nicht – mittels eines
Smartphones kann schnell festge-
stellt werden, wo es in der Nähe
Unterkünfte gibt. Mögliche Statio-
nen sind dabei Bassum, Twistrin-
gen, Rahden und Espelkamp. 

In überschaubaren Tagesetap-
pen wollen sich die beiden Fuß-
gänger so wieder der Bünder
Heimat nähern und genießen da-
bei schon ein wenig Luxus, wer-
den sie doch nicht wie die histori-
schen Vorbilder aus wirtschaftli-
cher Not gezwungen sein, mög-
lichst schnell ans Ziel zu gelangen.
Ihre Erfahrungen werden sie do-
kumentieren und bestimmt in ei-
ner der künftigen Veranstaltungen
zur Stadtgeschichte zum Besten
geben.

Hilfe für
Obdachlose

Bünde (BZ). »Ein Sommerpro-
jekt gegen menschliche Kälte«. So
heißt ein Projekt der Berliner
Stadtmission, an dem sich die
Evangelische Jugendregion Bün-
de-Ost beteiligen will. Ein Jugend-
gottesdienst wird deshalb am
Sonntag, 26. Mai, um 11 Uhr in
der Arche Noah veranstaltet. Bei
einem Imbiss gibt es Gelegenheit,
sich über das Projekt zu informie-
ren. Die Evangelische Jugendregi-
on will in den nächsten Monaten
mit vielen kreativen Ideen Geld-
spenden sammeln für das erwähn-
te Projekt. Es gibt Zeiten, da kann
die Kälte zur Bedrohung werden –
nicht allein wegen der Heizkosten-
pauschale, sondern weil die Men-
schen obdachlos sind. Für die
Berliner Kältehilfe wollen die Ju-
gendlichen ihre Spenden zusam-
mentragen, um Personen ohne
Obdach eine gute, umfangreiche
Unterstützung zu bieten. Genaue
Auskünfte zu dem Projekt gibt es
im Jugendbüro, � 47 40, oder bei
den Gemeindepfarrern Sieghard
Flömer und Rainer Wilmer im
Anschluss an den Gottesdienst.

Stadt kartiert 
die Lärmquellen

Bürgerversammlung im Rathaus
Bünde (BZ). Wer in Bünde an

der Herforder Straße oder direkt
an der Bahnlinie wohnt, kennt ihn:
den Lärm, der durch Autos oder
Züge entsteht. Im Rahmen der
EU-Umgebungslärmrichtlinie ist
die Stadt Bünde verpflichtet, in der
Lärmaktionsplanung tätig zu wer-
den. Die Verpflichtung ergibt sich
aus der Vorgabe der EU, dass alle
Hauptverkehrsstraßen mit einer
Belastung von mehr als drei Millio-
nen Fahrzeugen pro Jahr und alle
Schienenstrecken des Bundes mit
mehr als 30 000 Fahrbewegungen
pro Jahr in einer Lärmkartierung
untersucht werden. Als Hauptver-
kehrsstraßen gelten dabei Stra-
ßen, die als Autobahn, Bundes-
oder Landesstraße klassifiziert
sind. 

Das Landesamt für Natur, Um-
welt und Verbraucherschutz NRW
(LANUV) hat die strategischen
Lärmkarten für alle betroffenen
Kommunen für den Straßenver-

kehr erarbeitet. Die Karten für den
Schienenverkehr werden Ende
2013 vom Eisenbahnbundesamt
vorgelegt. Die Stadt Bünde hat die
Lärmkarten zusammen mit dem
Bericht über die Lärmkartierung
des LANUV für den Straßenver-
kehr in Form einer Konfliktanalyse
ausgewertet und wird diese beim
ersten Bürgerinformationsabend
am Dienstag, 21. Mai, im Ratssaal
des Rathauses vorstellen. Beginn
ist 19 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr. 

Die Bürger erhalten dabei die
Möglichkeit, sich aktiv an der
Aufstellung des Aktionsplanes zu
beteiligen. Interessierte Bürger
können vorab die Konfliktanalyse
zur Lärmkartierung online unter
www.buende.de/laerm und im
Rathaus (Planungsabteilung, vor
Raum 225) einsehen.

Für weitere Informationen steht
Ralf Müller (Bereich Planen und
Bauen), � 05223/161-315 zur
Verfügung.

Anmeldung der neuen Katechumenen
Bünde (BZ). Zum kirchlichen Unterricht können die neuen Katechumen

morgen um 18 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus Hüffen (Unterrichtsraum
rechter Eingang) angemeldet werden. Die Anmeldung gilt für alle Kinder,
die nach den Sommerferien in die 7. Klasse kommen. Bitte das
Familienstammbuch bzw. die Geburtsurkunde des Kindes mitbringen.

Infos über
Schlaganfall

Bünde (BZ). »Schlaganfall kann
jeden treffen«. So lautet das Motto
zum bundesweiten Tag gegen den
Schlaganfall. Die Selbsthilfegruppe
»Schlaganfall Bünde« beteiligt sich
am Samstag, 18. Mai, von 10 bis
14 Uhr mit einem Infostand vor
dem Bünder Modehaus an der
Aktion. Die monatliche Zusam-
menkunft am dritten Donnerstag
im Monat entfällt. »Im Rahmen
der demographischen Entwick-
lung rollt eine Welle der ambulan-
ten und stationären Versorgung
auf uns zu, vor der wir nicht die
Augen verschließen dürfen«, sagt
Brigitte Mohn, Vorstand der Stif-
tung gegen den Schlaganfall. Pati-
enten dürfen nicht weiter Leidtra-
gende eines Gesundheitssystems
sein, in dem jeder Versorgungs-
sektor isoliert wirtschaftet. 

Kamera filmt
Einbrecher

Wer kennt diese beiden Männer?
Die Polizei bittet um Mithilfe.

Bünde (BZ). In eine Bäckereifili-
ale an der Eschstraße sind in der
Nacht zu Samstag zwei junge
Männer eingebrochen. Sie stahlen
zwei Geldschubladen aus den Kas-
sen, die allerdings leer waren, da
nach Ladenschluss die Behälter
geleert werden. Während der Tat
hat eine Kamera die beiden jungen
Männer mit den hellen Kapuzenja-
cken aufgenommen. Auffällig sind
auch die schwarzen Schuhe und
die Mützen. Die Polizei sucht nun
diese auf dem Foto abgebildeten
Männer mit einem Beschluss des
Amtsgerichtes Bielefeld. Hinweise
können an das Kriminalkommis-
sariat in Bünde unter � 0 52 23/
18 70 oder jede andere Polizei-
dienststelle gegeben werden. 


